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SO MACHEN SIE MIT

Auf www.solothurnerzei-

tung.ch/gemeinde kön-
nen Sie Beiträge aus
Ihrer Gemeinde veröffent-
lichen. Neu können Sie
dort auch Gratulationen

aufgeben. Bei Fragen
erreichen Sie das Meine-
Gemeinde-Team mit
058 200 47 94.

Am Donnerstag, 5. Juni, treffen sich
die ehemaligen Schulkameradinnen
und Schulkameraden des Jahrgangs
1943 von Oensingen zu einem ge-
meinsamen Mittagessen.

Treffpunkt ist um 11 Uhr im Res-
taurant Kreuz in Oensingen.

OENSINGEN Klassenzusammenkunft
des Jahrgangs 1943

Von Elsbeth Auf der Maur-Kamber

Die Klasse von 1943 trifft sich im Restaurant Kreuz. ZVG

Das herrliche Wetter lockte am ver-
gangenen Sonntagmorgen über 80
Naturbegeisterte aus allen Kantons-
teilen nach Neuendorf an die Früh-
jahrsexkursion des Vogelschutzver-
bands des Kantons Solothurn. In drei
Gruppen wurden sie von Lukas Leu-
enberger, Dani Schär und Peter Jäggi
durch den Neuendörfer Wald und
das Reservat Aegerten geführt. Dort
erzählte auch Peter Baumann als Re-
servatsbetreuer einiges über das Ge-
biet und beantwortete die Fragen der
Besucher. Die Beobachtungen von
Neuntöter, Schwarzspecht und
Schwarzmilan waren einige der Hö-
hepunkte bei den Erwachsenen.

Unter dem Motto «ErLebensRaum
Wald» ging eine kleine Jugendgruppe
mit Patrik Wyss und Konrad Zeltner
auf den kleinsten Pfaden durch den
Eichban. Unterwegs beobachteten
die jungen Entdecker Misteldrosseln
und einen sich wunderschön präsen-
tierenden Trauerschnäpper, begut-
achteten die Frassspuren von Bunt-
und Schwarzspecht, sahen einer
Holzschlupfwespe beim Eierlegen zu
und hörten Geschichten von Ulmen
und Eulen.

Alle Teilnehmer trafen schliesslich
beim Brünneliwaldhaus des Natur-
und Vogelschutzvereins Neuendorf
ein, welcher den Anlass organisiert
hatte. Beim gemütlichen Beisam-

mensitzen blieb genügend Gelegen-
heit, die Beobachtungen zu kommen-
tieren und sich auszutauschen.

NEUENDORF Trauerschnäpper und Schwarzspecht lockten

Neuendorfs Vizegemeindepräsident Cyrill von Arx begrüsst die Ex-
kursionsteilnehmer. THOMAS LÜTHI

Von Konrad Zeltner aus Neuendorf

Am Wochenende bereitete sich die
Panflötengruppe «Pan mit Charme»
im Hornusserhüttli Biberist unter
der kundigen Leitung von Rita Wys-
sen intensiv auf die beiden öffentli-
chen Konzerte im November vor. Es
wurden neue Stücke erlernt und ge-
probt. Dazwischen wurden immer
wieder Stücke aus dem reichhaltigen
Repertoire aufgefrischt. Die bis zu 25
Teilnehmenden nahmen zwischen
Freitagmittag und Sonntagnachmit-
tag an vier Workshops teil und wur-

den dabei ziemlich gefordert. Selbst-
verständlich kamen daneben auch
der kulinarische Teil und das gemüt-
liche Zusammensein nicht zu kurz.
Die Konzerte finden jeweils um
17 Uhr am Sonntag, 2. November, im
reformierten Kirchgemeindehaus
Weststadt in Solothurn sowie am
Sonntag, 16. November, im Estrich-
saal des alten Schulhauses Koppigen
statt.

BIBERIST Intensives Panflöten-Weekend

Von Raymond Melly aus Solothurn

Die Mitglieder der Gruppe Pan mit Charme während einer Pause am
Samstagnachmittag. ZVG

Am 31. Mai führt die Pfadi Balsthal
ihren Schnuppernachmittag durch.
Eingeladen sind alle Pfadi-Interessier-
ten, Abenteuerlustige, die einen tol-
len Samstagnachmittag erleben
möchten.

Bist du zwischen 6 und 14 Jahre
alt? Dann treffen wir uns um 14 Uhr
bei der Firma Tela und werden dann

um 17 Uhr auch wieder dort sein.
Mitnehmen sollte man dem Wetter
entsprechende Kleidung, gute Schu-
he, ein kleines Zvieri, etwas zu trin-
ken und gute Laune.

Weiter Infos auf unserer Home-
page: www.pfadi-balsthal.ch

BALSTHAL Schnupperübung
der Pfadi Balsthal Falkenstein

Von Leitungsteam Pfadi Balsthal

Die Trommelschule Solothurn, die
hauseigene Drum Academy des Tam-
bourenvereins Solothurn, veranstal-
tet am Montag, 2. Juni, eine kostenlo-
se Schnupperlektion für alle interes-
sierten Mädchen und Jungen ab sie-
ben Jahren.

Wer Tambour werden möchte,
wird während einer Dreiviertelstun-
de in die hohe Kunst des Trommelns
eingeführt und erfährt bei dieser Ge-
legenheit alles Wissenswerte über
die Trommelschule Solothurn und

den im August neu startenden Trom-
melkurs. Die kostenlose Schnupper-
lektion startet um 18.30 Uhr im
Übungskeller des Tambourenvereins
Solothurn im Amthaus 2 am Amt-
hausplatz in Solothurn.

Mehr Infos www.trommelschule.so oder
facebook.com/tambourenvereinsolo-
thurn.

SOLOTHURN Willst du Tambour werden?

Von Konstantin Henzi

Am Montag, 12. Mai, stattete die Bot-
schafterin von Bulgarien im Zusam-
menhang mit dem Europatag einen
Besuch an der Kantonsschule Solo-
thurn ab. Der Anlass wurde begleitet
von Regierungsrat Roland Heim, dem
Staatsschreiber Andreas Eng sowie
dem Präsidenten der Maturitätskom-
mission, Frank Müller. Die Schullei-
tung war mit dem Rektor Stefan
Zumbrunn und dem Konrektor Dr.
Peter Berger vertreten. Drei Klassen
von Raymond Treier und Alfons Rit-
ler (beide Geografielehrer) haben
sich spezifisch auf diesen Anlass vor-
bereitet und der Botschafterin auch
eine Reihe von Fragen gestellt.

In einem ersten Teil erläuterte
Botschafterin Dr. Meglena Plug-
tschieva die wichtigsten Funktionen
und zentralen Anliegen Europas
durch die Europäische Union. Es ge-
lang ihr ausgezeichnet, die komplexe
Materie auf die wesentlichen Punkte
herunterzubrechen und den Schüle-
rinnen und Schülern bewusst zu ma-
chen, dass die Europäische Union vor
allem für Jugendliche eine interes-
sante Herausforderung für die Zu-
kunft ist, vor der man sich nicht ver-
schliessen sollte.

In einem zweiten Teil ging die Bot-
schafterin auf ihr Land und die Zu-
sammenarbeit mit der Schweiz ein

und unterstrich die Bedeutung vom
Wert des gegenseitigen Kennenler-
nens. Angestrebt wird in diesem Zu-
sammenhang auch ein schulischer
Austausch zwischen einem bulgari-
schen Gymnasium und der Kantons-
schule Solothurn. Ein kommentier-
ter Bilderbogen durch die faszinie-
renden Landschaften von Bulgarien,
welche die Botschaftssekretärin Eliza
Peeva zusammengestellt hatte, been-
dete das offizielle Referat der Bot-
schafterin.

Im dritten Teil moderierte Ray-
mond Treier zu einzelnen Themen
die aktuelle Situation. So kann man
im demografischen Aufbau (Alters-
aufbau) der bulgarischen Bevölke-

rung deutlich herauslesen, wie der
ideologische Wechsel von der kom-
munistischen Zeit zu der westlichen,
kapitalorientierten Ideologie einen
teilweise schmerzhaften Prozess in
Bulgarien ausgelöst hat, begleitet
von einem nicht zu unterschätzen-
den «Brain Drain», wo grössere Teile
der «Intelligenz» von Bulgarien das
Land verlassen haben, und mit wel-
chem die heutige Regierung nach
wie vor zu kämpfen hat.

Im letzten Teil ging die Botschafte-
rin auf die vielen Fragen der Schüler-
schaft ein. Obwohl die eigentlich da-
für vorgesehene Zeit bereits abgelau-
fen war, waren die Schülerinnen und
Schüler bis zum Schluss aufmerksam
und zollten der Darbietung der Bot-
schafterin so indirekt ein grosses Lob.

Für alle Beteiligten war diese Be-
gegnung sehr aufschlussreich und
zeigt, wie wichtig es ist, sich mit
«fremden» Aspekten original ausein-
anderzusetzen und nicht einfach die
vielen Klischees, welche vorhanden
sind, von irgendwelchen Meinungen
zementieren zu lassen.

Der Anlass schloss mit einem ge-
meinsamen Mittagessen im Hotel Ro-
ter Turm und einer anschliessenden
Stadtführung.

SOLOTHURN Bulgarische Botschafterin zu Besuch

Von Raymond Treier

Die bulgarische Botschafterin
Meglena Plugtschieva und Roland
Heim. ZVG

Morgen Sonntag, 1. Juni, führt der
Kleintierzüchterverein KTZV Bals-
thal und Umgebung in Balsthal auf
dem Areal des Hunzikerhofes – in
der Nähe des Bahnhofs OeBB und
des entsprechenden Postauto-Termi-
nals – seine jährliche Jungtierschau
durch. Im Freigelände und in tier-
schutzgerechten Ausstellungsboxen
werden verschiedenste Kleintiere
wie Zwergziegen, Kaninchen und
Hühner im Familienverbund
gezeigt. Also Muttertiere mit Jung-
tieren.

Der Balsthaler Traditionsverein
freut sich auf einen grossen Besu-
cheraufmarsch. Der Eintritt ist frei.
Für das leibliche Wohl sorgt die Fest-
wirtschaft mit einem grossen Grilla-
den-Angebot und einem umfangrei-
chen Kuchenbuffet.

Eine gut assortierte Tombola war-
tet auf interessierte Loskäufer. Für die
Kinder ist ein Streichelzoo eingerich-
tet. Der Anlass findet bei jeder Witte-
rung zwischen 10 und 17 Uhr statt.

BALSTHAL Einladung zur Jungtierschau beim Hunzikerhof

Von Herbert Tschan
Nebst Kaninchen gibt es Zwerg-
ziegen und Hühner zu sehen. ZVG


